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Das Zaubern für Kinder hatte für
Volkmar Karsten schon immer ei-
nen besonderen Reiz. „Ich liebe
es, weil der Spaß immer im Vor-
dergrund steht.“ Trotzdem: Kin-
dershows sind für ihn kein Kin-
derspiel. „Es ist viel anspruchs-
voller als für Erwachsene“, sagt
der pensionierte Lehrer und ehe-
malige Schulleiter der Grund-
schule Geestenseth. „Kinder se-
hen Dinge, die man nie für mög-
lich gehalten hätte und sind dabei
gnadenlos echt. Wenn ihnen die
Show nicht gefällt, stehen sie auf
und gehen.“
Karsten zaubert seit knapp 40

Jahren. Er wuchs in Geestemün-
de auf, hier kam er in Berührung
mit der Magie: „In unserem Neu-
baugebiet wohnten viele Kinder.
In den 60er Jahren tingelte da ein
Zauberer umher, der hier und
dort Vorstellungen gab“, erinnert
er sich. „Aber damals war Fußball
für mich wichtiger. Erst mit 30
habe ich wieder angefangen zu
zaubern.“
Heute findet er es schade, dass

das Zaubern für Kinder in Fach-
kreisen so stiefmütterlich behan-
delt wird. „In den gängigen Zau-
berzeitschriften findet sich dazu
kaum etwas“, sagt Karsten. Lange
stieß ihm das sauer auf, 2008
gründete er schließlich selbst eine
Fachzeitschrift für Kinderzaube-
rei. Unter Karstens Regie erschien
„Der Zauberzwerg“ bis 2013 vier-
mal pro Jahr. Mittlerweile führt
der Bremerhavener auch einen
gleichnamigen Internetblog. Hier
stellt Karsten Zaubertricks vor,
porträtiert Zauberkollegen und
gibt praktische Tipps für die Büh-
ne.

Seit Anfang April bedient sich
der Zauberer nun eines neuen
Mediums: YouTube. „Ein Freund
aus Italien hat uns auf die Idee
gebracht“, sagt Volkmar Karsten.
Auf dem YouTube-Kanal „Der
Zauberzwerg“ laden er und ande-
re Zauberer aus ganz Deutsch-
land regelmäßig Videos ihrer
Zaubershows hoch. „So wollen
wir helfen, die langweilige Zeit zu
überbrücken, bis es für die Kinder
wieder Spiel- und Tobemöglich-
keiten im Freien oder Live-Zau-
berei im Zaubertheater gibt“, sagt
Karsten.
Weil das Zaubern vor Publi-

kum momentan nicht möglich ist,
musste er einige Videos bei sich
zu Hause filmen. „So ganz ohne
Kinder, kam ich mir schon ein
bisschen blöd vor“, berichtet der
Pensionär. Bei vielen seiner

Kunststücke sei nämlich mindes-
tens ein Kind auf der Bühne.
„Kinder möchten immer einge-
bunden werden – im Gegensatz
zu Erwachsenen, die sich eher
zurücklehnen wollen“, erklärt er.
Zaubern lernen, das kann je-

der, findet Volkmar Karsten. Über
Bücher und YouTube-Videos
könne man sich schnell ein paar
Tricks aneignen. „Aber das sind
meist nur technische Anleitun-
gen“, sagt Karsten. „Dabei lernt
man nicht, wie man mit dem Pub-
likum umgeht und aus dem Trick
ein Kunststück macht. Das lernt
man nur auf der Bühne.“ In fast
jeder Stadt gebe es aber Zauber-
kurse oder Ortsgruppen des Ma-
gischen Zirkels Deutschland.

Magie als Ablenkung für Kinder
Volkmar Karsten hat den You-Tube Kanal „Der Zauberzwerg“ ins Leben gerufen – Videos entstehen zu Hause

BREMERHAVEN. Der Bremerha-
vener Volkmar Karsten zaubert
auf YouTube für Kinder, denen in
Corona-Zeiten die Decke auf den
Kopf fällt.

Volkmar Karsten steht seit 40 Jahren als Zauberer auf der Bühne, am liebsten sind ihm Kinder als Publikum. An
die wendet er sich nun in Coronazeiten mit einem YouTube-Kanal. Foto: Strauß

»Wir wollen helfen, die
langweilige Zeit zu über-
brücken, bis es für die
Kinder wieder Spiel- und
Tobemöglichkeiten im
Freien gibt.«
Volkmar Karsten

BREMERHAVEN. Was tun, wenn
das Kurzarbeitergeld nicht
reicht? Was mache ich, wenn
mein Arbeitgeber einfach kei-
nen Lohn mehr auszahlt? Wo
finde ich Hilfe, wenn ich Arbeit
und Kinderbetreuung nicht un-
ter einen Hut bekomme?
Die Arbeitnehmerkammer hat

in der Corona-Krise ihr Angebot
ausgeweitet: Nicht nur wer im
Land Bremen arbeitet, auch je-
der, der im Land Bremen wohnt,
kann sich telefonisch beraten
lassen. Die Mitarbeiter verzeich-
nen bei der Beratung im Arbeits-
recht in Bremerhaven im Ver-
gleich zum Vorjahr eine Steige-
rung um 140 Prozent. Normaler-
weise ist die Beratung nur für
Kammermitglieder kostenfrei.
Mitglied ist nur, wer im Land
Bremen arbeitet. In der Krise
darf auch jeder, der in Bremer-
haven wohnt, aber für einen Ar-
beitgeber außerhalb tätig ist, die
Beratung in Anspruch nehmen.
0471/9223511, montags und

mittwochs 9 bis 18 Uhr, diens-
tags und donnerstags 9 bis 16
Uhr, freitags: 9 bis 12 Uhr, oder
per Mailformular. (wes)

www.arbeitnehmerkammer.de

Arbeitnehmerkammer

Telefonische
Beratung für
Berufstätige

BREMERHAVEN. Die Agentur für
Arbeit Bremen-Bremerhaven
ruft zusammen mit den Unter-
nehmensverbänden im Lande
Bremen Betriebe systemrele-
vanter Branchen mit Bedarf an
Aushilfskräften auf, Stellenan-
gebote unter 0471/9449530
zu melden. Eine Veröffentli-
chung in der Jobbörse der Bun-
desagentur für Arbeit schaffe
Transparenz und biete Vermitt-
lungsmöglichkeiten.

Systemrelevante Branchen

Arbeitsagentur
wirbt für Jobbörse
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Mit ABSTAND die beste Einkaufsmöglichkeit in Ihrem Stadtteil
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ANZEIGEN-SONDERTHEMA
WIRTSCHAFT WOHNEN FREIZEIT LEBEN VERKEHR FAMILIE STADT & LAND

Maiko Bürgerhoff – „Kartoffeln gelb und fein vom
Bürgerhoff.“

Obsthof Ahrenhold – „Frühlings-Zeit ist Spargel-
Zeit.“

Inge Langner – „Geflügel und Eier immer frisch hier
auf dem Markt.“

Fleisch- und Wurstwaren Dennis Zimmermann –
„Denn Fleischkauf ist Vertrauenssache.“

Käse-Spezialitäten Kassem Diab – „Internationale
Spezialitäten exklusiv in Wulsdorf.“

Hilde Knackstedt – „Gemüse und Blumen aus
eigener Ernte und eigenem Anbau.“

Regina Peimann – „Gesundheit immer frisch
vom Feld.“

H.-G. Wulff Fleisch und Wurstwaren – „Fleisch und
Wurst aus Meisterhand.“

Blumen Giesel – „Frische Schnittblumen bringen den
Frühling in Ihr Zuhause.“
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Wochenmarkt Wulsdorf:
Heinrich-Kappelmann-Straße
www.wochenmarkt-wulsdorf.de


